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Zwischen der Region Hannover, 

vertreten durch den Regionspräsidenten 
 

und 
 

der Stadt Neustadt a. Rbge. 
vertreten durch den Bürgermeister, 

 
zu Nummer 15 des Vertrages über die  
Wahrnehmung der Aufgaben gemäß §§  
22, 23, 24, 43 und 90 SGB VIII  
(Kindertagespflege) auf der Grundlage  
von § 13 Nds. AG SGB VIII 
- Verteilung der Fördermittel des Landes 
Niedersachsen - 

 
Das Land Niedersachsen gewährt Zuwen-
dungen für die Verbesserung des 
Qualitativen und quantitativen Betreuungs-
angebots in Kindertagespflege insbesondere 
für unter dreijährige Kinder an die örtlichen 
Träger der öffentlichen Kinder- und Jugend-
hilfe. 
 
Die seit dem 01.01.2011 geltenden und 
mehrfach - zuletzt bis zum 31.07.2016 – ver-
längerten Fördergrundsätze für die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Verbesserung 
des Betreuungsangebotes in 
Kindertagespflege“ wurden durch Inkrafttre-
ten der „Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung des Betreu-
ungsangebotes in der Kindertagespflege 
(RKTP)“ (im Folgenden „Richtlinie Kinderta-
gespflege“ genannt) zum 01.08.2016 abge-
löst. Die „Richtlinie Kindertagespflege“ tritt 
zum 31.12.2020 
Außer Kraft. Die „Richtlinie Kindertages-
pflege“ unterscheidet sich in wesentlichen 
Teilen in Umfang und Höhe von den bisheri-
gen Fördergrundsätzen. 
 
Der zwischen der Stadt Neustadt a. Rbge. 
und der Region Hannover seit dem 
01.12.2013 bestehende o.g. Vertrag beinhal-
tet gemäß laufender Nummer 15, dass die 
Verteilung der Landesfördermittel über eine 
ergänzende Vereinbarung geregelt wird. Die 
bisher geltende und seit dem 01.01.2011 je-
weils verlängerte „Ergänzende Vereinba-
rung“ zwischen der Stadt Neustadt a. Rbge. 
und der Region Hannover ist entsprechend 
den bisher geltenden Fördergrundsätzen 

 
Zwischen der Region Hannover, 

vertreten durch den Regionspräsidenten 
 

und 
 

der Stadt Neustadt a. Rbge. 
vertreten durch den Bürgermeister, 

 
zu Nummer 15 des Vertrages über die  
Wahrnehmung der Aufgaben gemäß §§  
22, 23, 24, 43 und 90 SGB VIII  
(Kindertagespflege) auf der Grundlage  
von § 13 Nds. AG SGB VIII 
- Verteilung der Fördermittel des Landes 
Niedersachsen - 
 

Das Land Niedersachsen gewährt Zuwen-
dungen für die Verbesserung des 
Qualitativen und quantitativen Betreuungs-
angebots in Kindertagespflege insbeson-
dere für unter dreijährige Kinder an die örtli-
chen Träger der öffentlichen Kinder- und Ju-
gendhilfe. 
 
Die bisherigen Fördergrundsätze wurden 
durch Inkrafttreten der „Richtlinie über die 
Gewährung von Zuwendungen zur Förde-
rung des Betreuungsangebotes in der Kin-
dertagespflege (RKTP)“ (im Folgenden 
„Richtlinie Kindertagespflege“ genannt) zum 
01.08.2016 abgelöst. Die „Richtlinie Kinder-
tagespflege“ tritt zum 31.12.2020 außer 
Kraft. Das Land beabsichtigt die RKTP zu 
verlängern und um die Förderung der Grund-
qualifizierung nach dem kompetenzorientier-
ten Qualifizierungshandbuch zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
 
Der zwischen der Stadt Neustadt a. Rbge. 
und der Region Hannover seit dem 
01.12.2013 bestehende o.g. Vertrag beinhal-
tet gemäß laufender Nummer 15, dass die 
Verteilung der Landesfördermittel über eine 
ergänzende Vereinbarung geregelt wird. Die 
bisher geltende und seit dem 01.01.2011 je-
weils verlängerte „Ergänzende Vereinba-
rung“ zwischen der Stadt Neustadt a. Rbge. 
und der Region Hannover ist entsprechend 
den bisher geltenden Fördergrundsätzen 
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des Landes Niedersachsen ebenfalls zum 
31.07.2016 außer Kraft getreten. 
Vor diesem Hintergrund schließen die Par-
teien folgende, neu aufgelegte „Ergänzende 
Vereinbarung“ zu Nummer 15 des o.g. Ver-
trages. 
 
§ 1 Gegenstand und Geltungsbereich 
 
(1) Fördergegenstände der „Richtlinie Kin-
dertagespflege“ sind nach der dort genann-
ten laufenden Nummer 2.1: 
 
2.1.1 die laufende Geldleistung an Kinderta-
gespflegepersonen für eine bedarfsgerechte 
Betreuung in Kindertagespflege, 
 
2.1.2 die fachlich-pädagogische 
Beratung und Begleitung von Kindertages-
pflegepersonen, 
 
 
 
 
2.1.3 die Fortbildung von 
Kindertagespflegepersonen 
 
2.1.4 die Weiterqualifizierung von 
Kindertagespflegepersonen 
 
(2) Die laufenden Nummern 2.1.1 und 2.1.2 
der „Richtlinie Kindertagespflege“ betreffen 
Aufgaben, welche im Wesentlichen von den 
Kommunen innerhalt des Zuständigkeitsbe-
reiches der Region Hannover als Jugendhil-
feträger erbracht werden. 
 
(3) Die laufenden Nummern 2.1.3 und 2.1.4 
der „Richtlinie Kindertagespflege“ betreffen 
Aufgaben, welche im Wesentlichen von der 
Region Hannover erbracht werden. 
 
 
 
 
 
§ 2 Verteilung der Fördermittel 
 
(1) Eine Weiterleitung der Landeszuwendun-
gen nach der Maßgabe der VV-Gk Nr. 12 zu 
§ 44 der Landeshaushaltsordnung an Dritte, 
denen die Aufgabe der Förderung in Kinder-
tagespflege von der Kommune übertragen 
worden ist („Letztempfänger), war bereits 
nach den bisherigen Fördergrundsätzen und 
ist ab dem 01.08.2016 auch nach der 

des Landes Niedersachsen ebenfalls zum 
31.07.2016 außer Kraft getreten. 
Vor diesem Hintergrund schließen die Par-
teien folgende, neu aufgelegte „Ergänzende 
Vereinbarung“ zu Nummer 15 des o.g. Ver-
trages. 
 
§ 1 Gegenstand und Geltungsbereich 
 
(1) Fördergegenstände der „Richtlinie Kin-
dertagespflege“ sind nach der dort genann-
ten laufenden Nummer 2.1: 
 
2.1.1 die laufende Geldleistung an Kinderta-
gespflegepersonen für eine bedarfsgerechte 
Betreuung in Kindertagespflege, 
 
2.1.2 die fachlich-pädagogische 
Beratung und Begleitung von Kindertages-
pflegepersonen, 
 
2.1.3 die Grundqualifizierung nach dem kom-
petenzorientierten Qualifizierungshandbuch, 
 
2.1.4 die Fortbildung von 
Kindertagespflegepersonen 
 
2.1.5 die Weiterqualifizierung von 
Kindertagespflegepersonen 
 
(2) Die laufende Nummer 2.1.1 der „Richtli-
nie Kindertagespflege“ betreffen Aufgaben, 
welche im Wesentlichen von den Kommunen 
innerhalt des Zuständigkeitsbereiches der 
Region Hannover als Jugendhilfeträger er-
bracht werden. 
 
(3) Die laufende Nummer 2.1.2 betrifft Auf-
gaben, die von beiden Vertragsparteien er-
bracht werden. 
 
(4) Die laufenden Nummern 2.1.3, 2.1.4 und 
2.1.5 der „Richtlinie Kindertagespflege“ be-
treffen Aufgaben, welche im Wesentlichen 
von der Region Hannover erbracht 
 
§ 2 Verteilung der Fördermittel 
 
(1) Eine Weiterleitung der Landeszuwendun-
gen nach der Maßgabe der VV-Gk Nr. 12 zu 
§ 44 der Landeshaushaltsordnung an Dritte, 
denen die Aufgabe der Förderung in Kinder-
tagespflege von der Kommune übertragen 
worden ist („Letztempfänger), war bereits 
nach den bisherigen Fördergrundsätzen und 
ist ab dem 01.08.2016 auch nach der 
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„Richtlinie Kindertagespflege“ gemäß laufen-
der Nummer 3 zulässig. 
 
(2) Die der Region Hannover als örtlichem 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe bewillig-
ten, anteilig die Stadt Neustadt a. Rbge. be-
treffenden Zuwendungen werden zwischen 
der Stadt Neustadt a. Rbge. und der Region 
Hannover wie folgt verteilt: 
 

• Die Landeszuwendungen für 

1. die laufende Geldleistung an Kin-

dertagespflegepersonen für eine be-

darfsgerechte Betreuung in Kinderta-

gespflege und 

 

 

2. die fachlich-pädagogische Bera-

tung und Begleitung von Kindertages-

pflegepersonen, werden zu 100 % an 

die Stadt Burgwedel weitergeleitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Die Landeszuwendungen für  

 

 

 

 

3. die Fortbildung von Kindertagespfle-

gepersonen verbleiben zu 100 % bei 

der Region Hannover. 

 

 

 

 

(3) Für die Betragshöhe der Weiterzuleiten-

den Landeszuwendungen sind die von der 

Stadt Neustadt a. Rbge. im Verwendungs-

nachweis angegebenen und  

vom Land Niedersachsen im abschließen-
den Zuwendungsbescheid in Gestalt des 
Feststellungsbescheides für Förderfähig 
anerkannten Beträge maßgeblich. Die För-
derfähigkeit ist zum einen in der „Richtlinie 

„Richtlinie Kindertagespflege“ gemäß laufen-
der Nummer 3 zulässig. 
 
(2) Die der Region Hannover als örtlichem 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe bewillig-
ten, anteilig die Stadt Neustadt a. Rbge. be-
treffenden Zuwendungen werden zwischen 
der Stadt Neustadt a. Rbge. und der Region 
Hannover wie folgt verteilt: 
 

• Die Landeszuwendungen für 

1. die laufende Geldleistung an Kinder-

tagespflegepersonen für eine bedarfs-

gerechte Betreuung in Kindertages-

pflege werden zu 100 % an die Stadt 

Neustadt a. Rbge. weitergeleitet und 

 

2. die fachlich-pädagogische Beratung 

und Begleitung von Kindertagespflege-

personen, werden zu 65 % an die Stadt 

Neustadt a. Rbge. weitergeleitet. Der 

übrige Anteil in Höhe von 35 % ver-

bleibt bei der Region Hannover. Sofern 

die Stadt Neustadt a. Rbge. die in der 

RKTP unter Punkt 4.2.1 genannten 

personellen Voraussetzungen nicht er-

füllt, verbleibt die gesamte Förder-

summe bei der Region Hannover. 

 

• Die Landeszuwendungen für  
 

3. die Grundqualifikation nach dem 

Kompetenzorientierten Qualifizierungs-

handbuch, 

 

4. die Fortbildung von Kindertagespfle-

gepersonen und 

 
5. die Weiterqualifizierung von Kinderta-
gespflegepersonen verbleiben zu 
100 % bei der Region Hannover. 

 

(3) Für die Betragshöhe der Weiterzuleiten-

den Landeszuwendungen sind die von der 

Stadt Neustadt a. Rbge. im Verwendungs-

nachweis angegebenen und  

vom Land Niedersachsen im abschließen-
den Zuwendungsbescheid in Gestalt des 
Feststellungsbescheides für Förderfähig 
anerkannten Beträge maßgeblich. Die För-
derfähigkeit ist zum einen in der „Richtlinie 
Kindertagespflege“ und zum anderen in 
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Kindertagespflege“ und zum anderen in er-
gänzenden Hinweisen des Landes Nieder-
sachen geregelt (z.B. Fragen-Antworten-
Katalog in der jeweils aktuellen Fassung; 
derzeitiger Stand vom 24.10.2016). 

 

§ 3 Antrag, Fristen 

 

(1) Bewilligungszeitraum für die Zuwendung 
ist jeweils das Kindergartenjahr  
(01.08.-31.07.). 

 

(2) Die Zuwendungen werden durch die 

Region Hannover beim Land Niedersach-

sen beantragt. Entsprechend der laufenden 

Nummer 6.3 der „Richtlinie Kindertages-

pflege“ stellt die Region Hannover („Erst-

empfänger“) den Förderantrag auf der 

Grundlage der Angaben der Stadt Neustadt 

a. Rbge. und der weiteren Kommunen inner-

halb des Zuständigkeitsbereiches der Re-

gion Hannover als Jugendhilfeträger („Letzt-

empfänger“) sowie weiteren Angaben der 

Region Hannover hinsichtlich der Förderung 

von Fortbildungen und Weiterqualifizierun-

gen von Kindertagespflegepersonen (im Fol-

genden Gesamt-Förderantrag genannt). Der 

Gesamt-Förderantrag der Region Hannover 

ist nach einem einheitlichen, vom Land Nie-

dersachsen vorgegebenen Vordruck je För-

derperiode bis zum 30. April eines Jahres im 

Voraus bei der Bewilligungsbehörde des 

Landes Niedersachsen zu stellen. Für das 

Kindergartenjahr 2016/2017 war der Antrag 

bis zum 30.11.2016 zu stellen (vergleiche 

laufende Nummer 6.2 der „Richtlinie Kinder-

tagespflege“). 

 

(3) Der Förderantrag der Stadt Neustadt a. 

Rbge. je Förderperiode ist bis zum 31. März 

eines Jahres im Voraus bei der Region Han-

nover sowohl schriftlich als auch in Form ei-

ner weiterverarbeitbaren, elektronischen  

Tabelle unter Verwendung des einheitlichen, 

vom Land Niedersachsen vorgegebenen 

Vordrucks zu stellen. Für das Kindergarten-

jahr 2016/2017 war der Antrag bis 

16.11.2016 zu stellen. 

 

ergänzenden Hinweisen des Landes Nie-
dersachen geregelt (z.B. Fragen-Antwor-
ten-Katalog in der jeweils aktuellen Fas-
sung; derzeitiger Stand vom (08.11.2017). 

 

 

§ 3 Antrag, Fristen 

 

(1) Bewilligungszeitraum für die Zuwendung 
ist jeweils das Kindergartenjahr  
(01.08.-31.07.). 

 

(2) Die Zuwendungen werden durch die 

Region Hannover beim Land Niedersach-

sen beantragt. Entsprechend der laufenden 

Nummer 6.3 der „Richtlinie Kindertages-

pflege“ stellt die Region Hannover („Erst-

empfänger“) den Förderantrag auf der 

Grundlage der Angaben der Stadt Neustadt 

a. Rbge. und der weiteren Kommunen inner-

halb des Zuständigkeitsbereiches der Re-

gion Hannover als Jugendhilfeträger („Letzt-

empfänger“) sowie weiteren Angaben der 

Region Hannover hinsichtlich der Förderung 

von Fortbildungen und Weiterqualifizierun-

gen von Kindertagespflegepersonen (im Fol-

genden Gesamt-Förderantrag genannt). Der 

Gesamt-Förderantrag der Region Hannover 

ist nach einem einheitlichen, vom Land Nie-

dersachsen vorgegebenen Vordruck je För-

derperiode bis zum 30. April eines Jahres im 

Voraus bei der Bewilligungsbehörde des 

Landes Niedersachsen zu stellen. Für das 

Kindergartenjahr 2016/2017 war der Antrag 

bis zum 30.11.2016 zu stellen (vergleiche 

laufende Nummer 6.2 der „Richtlinie Kinder-

tagespflege“). 

 

(3) Der Förderantrag der Stadt Neustadt a. 

Rbge. je Förderperiode ist bis zum 31. März 

eines Jahres im Voraus bei der Region Han-

nover sowohl schriftlich als auch in Form ei-

ner weiterverarbeitbaren, elektronischen  

Tabelle unter Verwendung des einheitlichen, 

vom Land Niedersachsen vorgegebenen 

Vordrucks zu stellen. 
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(4) Eine Fristverlängerung kann der Stadt 

Neustadt a. Rbge. aufgrund der erforderli-

chen Bearbeitungszeit für die Erstellung des 

Gesamt-Förderantrages der Region Hanno-

ver unter Berücksichtigung der Antragsfrist 

unter § 3 Absatz 2 dieser Vereinbarung 

grundsätzlich nicht gewährt werden. Bei 

Überschreiten der Frist kann die Stadt Neu-

stadt a. Rbge. keinen Anspruch auf die Wei-

terleitung von Landesfördermitteln aufgrund 

dieser „Ergänzenden Vereinbarung“ herlei-

ten. 

 

(5) Die Landeszuwendung wird auf der 

Grundlage der Angaben der örtlichen Träger 

der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe zu 

der Anzahl der Kindertagespflegepersonen 

nach der Statistik der Kinder- und Jugend-

hilfe des Bundesamtes für Statistik und zu 

den Qualifikationen der Kindertagespflege-

personen jeweils zum 1. März des jeweiligen 

Jahres sowie der im Bewilligungszeitraum 

geleisteten Betreuungsstunden gewährt 

(laufende Nummer 6.5 der „Richtlinie Kin-

dertagespflege“). 

 

(5.1) Die amtliche Tagespflegestatistik nach 

§ 99 SGB VIII erhebt die Stadt Neustadt a. 

Rbge. auf Grundlage der laufenden Nummer 

12 des o.g. Vertrages. Die Stadt Neustadt a. 

Rbge. übermittelt der Region Hannover hier-

für unter Berücksichtigung datenschutz-

rechtlicher Belange die an das Landesamt 

für Statistik in Niedersachsen zu meldenden 

Daten auf elektronischem Wege (z.B. ver-

schlüsselte Importtabellen). 

 

(5.2) Die zu erwartenden, für den Förderzeit-

raum geleisteten Betreuungsstunden wer-

den aufgrund von Erfahrungswerten und un-

ter Einbeziehung zukünftiger, unterjähriger 

Entwicklungen von der Stadt Neustadt a. 

Rbge. sachgerecht geschätzt und der Re-

gion Hannover im Antrag übermittelt. 

 

(6) Eine Ausnahme vom Verbot des vorzeiti-

gen Vorhabenbeginns gemäß Nr. 1.3 der 

VV/VV-Gk zu § 44 der Landeshaushaltsord-

nung gilt für den Bewilligungszeitraum vom 

(4) Eine Fristverlängerung kann der Stadt 

Neustadt a. Rbge. aufgrund der erforderli-

chen Bearbeitungszeit für die Erstellung des 

Gesamt-Förderantrages der Region Hanno-

ver unter Berücksichtigung der Antragsfrist 

unter § 3 Absatz 2 dieser Vereinbarung 

grundsätzlich nicht gewährt werden. Bei 

Überschreiten der Frist kann die Stadt Neu-

stadt a. Rbge. keinen Anspruch auf die Wei-

terleitung von Landesfördermitteln aufgrund 

dieser „Ergänzenden Vereinbarung“ herlei-

ten. 

 

(5) Die Landeszuwendung wird auf der 

Grundlage der Angaben der örtlichen Träger 

der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe zu 

der Anzahl der Kindertagespflegepersonen 

nach der Statistik der Kinder- und Jugend-

hilfe des Bundesamtes für Statistik und zu 

den Qualifikationen der Kindertagespflege-

personen jeweils zum 1. März des jeweiligen 

Jahres sowie der im Bewilligungszeitraum 

geleisteten Betreuungsstunden gewährt 

(laufende Nummer 6.5 der „Richtlinie Kin-

dertagespflege“). 

 

(5.1) Die amtliche Tagespflegestatistik nach 

§ 99 SGB VIII erhebt die Stadt Neustadt a. 

Rbge. auf Grundlage der laufenden Nummer 

12 des o.g. Vertrages. Die Stadt Neustadt a. 

Rbge. übermittelt der Region Hannover hier-

für unter Berücksichtigung datenschutz-

rechtlicher Belange die an das Landesamt 

für Statistik in Niedersachsen zu meldenden 

Daten auf elektronischem Wege (z.B. ver-

schlüsselte Importtabellen). 

 

(5.2) Die zu erwartenden, für den Förderzeit-

raum geleisteten Betreuungsstunden wer-

den aufgrund von Erfahrungswerten und un-

ter Einbeziehung zukünftiger, unterjähriger 

Entwicklungen von der Stadt Neustadt a. 

Rbge. sachgerecht geschätzt und der Re-

gion Hannover im Antrag übermittelt. 

 

(6) Eine Ausnahme vom Verbot des vorzeiti-

gen Vorhabenbeginns gemäß Nr. 1.3 der 

VV/VV-Gk zu § 44 der Landeshaushaltsord-

nung gilt für den Bewilligungszeitraum vom 
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01.08.2016 bis zum 31.07.2017 generell und 

für folgende Bewilligungszeiträume mit dem 

Eingang des Gesamt-Förderantrags der Re-

gion Hannover bei der Bewilligungsbehörde 

als erteilt. Ein Anspruch auf Förderung kann 

daraus nicht abgeleitet werden (vergleiche 

laufende Nummer 6.4 der „Richtlinie Kinder-

tagespflege“). 

 

§ 4 Verwendungsnachweis, Fristen 

 

(1) Gemäß der laufenden Nummer 6.6 der 

„Richtlinie Kindertagespflege“ hat die Re-

gion Hannover der Bewilligungsbehörde des 

Landes Niedersachsen einen einfachen Ver-

wendungsnachweis abweichend von Nr. 5.4 

der AnBest-Gk innerhalb von sechs Mona-

ten nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes 

nach einheitlichem Vordruck des Landes 

Niedersachsen vorzulegen. 

 

(2) Die Stadt Burgwedel hat der Region Han-

nover zur Weiterleitung an die Bewilligungs-

behörde des Landes Niedersachsen einen 

einfachen Verwendungsnachweis innerhalb 

von drei Monaten nach Ablauf des Bewilli-

gungszeitraumes nach einheitlichem Vor-

druck des Landes Niedersachsen sowohl 

schriftlich als auch in Form einer weiter-ver-

arbeitbaren, elektronischen Tabelle vorzule-

gen. 

 

(3) Der Verwendungsnachweis besteht aus  

 

(3.1) einem Sachbericht: 

 

(3.1.1) Der Sachbericht der Stadt Burgwedel 

umfasst insbesondere eine Aufstellung der 

Vor- und Nachnamen, Geburtsdaten, Woh-

nortadressen und Qualifikationen der Kin-

dertagespflegepersonen, die zum 1. März 

des Jahres tätig waren, sowie die Adressen 

der Tätigkeitsausübung der Kindertages-

pflege, die Anzahl der zum 1. März des Jah-

res betreuten Tagespflegekinder sowie je-

weils den Stundensatz hinsichtlich der Höhe 

der laufenden Geldleistung nach § 23 Ab-

satz 2 Nummern 1 und 2 SGB VIII. Der 

Sachaufwand und der Betrag zur 

01.08.2016 bis zum 31.07.2017 generell und 

für folgende Bewilligungszeiträume mit dem 

Eingang des Gesamt-Förderantrags der Re-

gion Hannover bei der Bewilligungsbehörde 

als erteilt. Ein Anspruch auf Förderung kann 

daraus nicht abgeleitet werden (vergleiche 

laufende Nummer 6.4 der „Richtlinie Kinder-

tagespflege“). 

 

§ 4 Verwendungsnachweis, Fristen 

 

(1) Gemäß der laufenden Nummer 6.6 der 

„Richtlinie Kindertagespflege“ hat die Re-

gion Hannover der Bewilligungsbehörde des 

Landes Niedersachsen einen einfachen Ver-

wendungsnachweis abweichend von Nr. 5.4 

der AnBest-Gk innerhalb von sechs Mona-

ten nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes 

nach einheitlichem Vordruck des Landes 

Niedersachsen vorzulegen. 

 

(2) Die Stadt Burgwedel hat der Region Han-

nover zur Weiterleitung an die Bewilligungs-

behörde des Landes Niedersachsen einen 

einfachen Verwendungsnachweis innerhalb 

von drei Monaten nach Ablauf des Bewilli-

gungszeitraumes nach einheitlichem Vor-

druck des Landes Niedersachsen sowohl 

schriftlich als auch in Form einer weiter-ver-

arbeitbaren, elektronischen Tabelle vorzule-

gen. 

 

(3) Der Verwendungsnachweis besteht aus  

 

(3.1) einem Sachbericht: 

 

(3.1.1) Der Sachbericht der Stadt Burgwedel 

umfasst insbesondere eine Aufstellung der 

Vor- und Nachnamen, Geburtsdaten, Woh-

nortadressen und Qualifikationen der Kin-

dertagespflegepersonen, die zum 1. März 

des Jahres tätig waren, sowie die Adressen 

der Tätigkeitsausübung der Kindertages-

pflege, die Anzahl der zum 1. März des Jah-

res betreuten Tagespflegekinder sowie je-

weils den Stundensatz hinsichtlich der Höhe 

der laufenden Geldleistung nach § 23 Ab-

satz 2 Nummern 1 und 2 SGB VIII. Der 

Sachaufwand und der Betrag zur 
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Anerkennung der Förderleistung sind ein-

zeln auszuweisen. Weiterhin sind die in dem 

Bewilligungszeitraum von der Stadt Neu-

stadt a. Rbge. mit öffentlichen Mitteln geför-

derten Kindertagespflegepersonen (auch 

Beratung) mit den - soweit zutreffend – ent-

sprechenden Angaben nachzuweisen, so-

fern sie nicht bereits unter Satz 1 nachge-

wiesen wurden („passive Kindertagespfle-

gepersonen“). Die Region Hannover stellt 

ergänzend zum Vordruck des Landes Nie-

dersachsen eine Tabelle zur formal einheit-

lichen Erfassung dieser Daten durch die 

Kommunen innerhalb des Zuständigkeitsbe-

reiches der Region Hannover als Jugendhil-

feträger zur Verfügung. 

 

(3.1.2) Der Sachbericht umfasst ferner eine 

schriftliche Bestätigung, dass die Aufgabe 

der fachlich- pädagogischen Beratung und 

Begleitung von Kindertagespflegepersonen 

nach laufender Nummer 2.1.2 der „Richtlinie 

Kindertagespflege“ durch eine Fachkraft mit 

pädagogischem Hochschulabschluss und 

mindestens zweijähriger Berufserfahrung in 

der Kinder- und Jugendhilfe wahrgenommen 

wird. Diese Aufgabe kann auch von einer 

staatlich anerkannten Erzieherin oder einem 

staatlich anerkannten Erzieher mit mindes-

tens zweijähriger Berufserfahrung in der Lei-

tung von Kindertageseinrichtungen oder in 

der Fachberatung Kindertagespflege wahr-

genommen werden. Nimmt das Fachperso-

nal weitere Aufgaben wahr, so ist der Stel-

lenanteil und die Wochenstundenanzahl hin-

sichtlich der förderfähigen Personalkosten 

im Verwendungsnachweis anzugeben. 

 

(3.2) einem zahlenmäßigen Nachweis nach 

einheitlichem Vordruck des Landes Nieder-

sachsen. 

 

§ 5 Inkrafttreten, Anpassung 

 

(1) Die „Ergänzende Vereinbarung“ tritt rück-

wirkend zum 01.08.2016 in Kraft und ist bis 

zum 31.07.2020 befristet. 

 

Anerkennung der Förderleistung sind ein-

zeln auszuweisen. Weiterhin sind die in dem 

Bewilligungszeitraum von der Stadt Neu-

stadt a. Rbge. mit öffentlichen Mitteln geför-

derten Kindertagespflegepersonen (auch 

Beratung) mit den - soweit zutreffend – ent-

sprechenden Angaben nachzuweisen, so-

fern sie nicht bereits unter Satz 1 nachge-

wiesen wurden („passive Kindertagespfle-

gepersonen“). Die Region Hannover stellt 

ergänzend zum Vordruck des Landes Nie-

dersachsen eine Tabelle zur formal einheit-

lichen Erfassung dieser Daten durch die 

Kommunen innerhalb des Zuständigkeitsbe-

reiches der Region Hannover als Jugendhil-

feträger zur Verfügung. 

 

(3.1.2) Der Sachbericht umfasst ferner eine 

schriftliche Bestätigung, dass die Aufgabe 

der fachlich- pädagogischen Beratung und 

Begleitung von Kindertagespflegepersonen 

nach laufender Nummer 2.1.2 der „Richtlinie 

Kindertagespflege“ durch eine Fachkraft mit 

pädagogischem Hochschulabschluss und 

mindestens zweijähriger Berufserfahrung in 

der Kinder- und Jugendhilfe wahrgenommen 

wird. Diese Aufgabe kann auch von einer 

staatlich anerkannten Erzieherin oder einem 

staatlich anerkannten Erzieher mit mindes-

tens zweijähriger Berufserfahrung in der Lei-

tung von Kindertageseinrichtungen oder in 

der Fachberatung Kindertagespflege wahr-

genommen werden. Nimmt das Fachperso-

nal weitere Aufgaben wahr, so ist der Stel-

lenanteil und die Wochenstundenanzahl hin-

sichtlich der förderfähigen Personalkosten 

im Verwendungsnachweis anzugeben. 

 

(3.2) einem zahlenmäßigen Nachweis nach 

einheitlichem Vordruck des Landes Nieder-

sachsen. 

 

§ 5 Inkrafttreten, Anpassung 

 

(1) Die „Ergänzende Vereinbarung“ tritt rück-

wirkend zum 01.08.2020 in Kraft und ist bis 

zum 31.07.2021 befristet. 
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(2) Sollte das Land Niedersachsen die Richt-

linie Kindertagespflege während der in Ab-

satz 1 benannten Laufzeit der „Ergänzenden 

Vereinbarung“ aufheben, so tritt die „Ergän-

zende Vereinbarung“ ebenfalls zu diesem 

Zeitpunkt außer Kraft, ohne dass es einer 

gesonderten Kündigung oder Aufhebung 

bedarf. Sofern die Richtlinie Kindertages-

pflege durch das Land Niedersachsen in ei-

ner Weise abgeändert wird, die Auswirkun-

gen auf die „Ergänzende Vereinbarung“ hat, 

verpflichten sich die Vertragsparteien zu ei-

ner Anpassung der „Ergänzenden Vereinba-

rung“. 

 

(3) Sollte der seit dem 01.12.2013 beste-

hende Vertrag über die Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß §§ 22, 23, 24, 43 und 90 

SGB VIII (Kindertagespflege) auf der Grund-

lage von § 13 Nds. AG SGB VIII zu einem 

Datum vor dem 31.07.2020 außer Kraft tre-

ten, so endet zu diesem Zeitpunkt auch die 

„Ergänzende Vereinbarung“, ohne dass es 

einer gesonderten Kündigung oder Aufhe-

bung bedarf. 

 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser 

Vereinbarung nichtig sein oder durch ge-

setzliche Neuregelungen ganz oder teil-

weise unwirksam werden, so wird hierdurch 

die Wirksamkeit dieser Vereinbarung im Üb-

rigen nicht berührt. Tritt ein solcher Fall ein, 

verständigen sich die Vertragsparteien un-

verzüglich über notwendige Neuregelungen. 

An die Stelle der unwirksamen oder un-

durchführbaren Bestimmung soll diejenige 

wirksame und durchführbare Regelung tre-

ten, deren Wirkungen der Zielsetzung am 

nächsten kommen, die die Vertragsparteien 

mit der ein solcher Fall ein, verständigen 

sich die Vertragsparteien unverzüglich über 

notwendige Neuregelungen. An die Stelle 

der unwirksamen oder undurchführbaren 

Bestimmung soll diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung treten, deren Wir-

kungen der Zielsetzung am nächsten kom-

men, die die Vertragsparteien mit der un-

wirksamen bzw. undurchführbaren unwirk-

samen bzw. undurchführbaren Bestimmung 

(2) Sollte das Land Niedersachsen die Richt-

linie Kindertagespflege während der in Ab-

satz 1 benannten Laufzeit der „Ergänzenden 

Vereinbarung“ aufheben, so tritt die „Ergän-

zende Vereinbarung“ ebenfalls zu diesem 

Zeitpunkt außer Kraft, ohne dass es einer 

gesonderten Kündigung oder Aufhebung 

bedarf. Sofern die Richtlinie Kindertages-

pflege durch das Land Niedersachsen in ei-

ner Weise abgeändert wird, die Auswirkun-

gen auf die „Ergänzende Vereinbarung“ hat, 

verpflichten sich die Vertragsparteien zu ei-

ner Anpassung der „Ergänzenden Vereinba-

rung“. 

 

(3) Sollte der seit dem 01.12.2013 beste-

hende Vertrag über die Wahrnehmung der 

Aufgaben gemäß §§ 22, 23, 24, 43 und 90 

SGB VIII (Kindertagespflege) auf der Grund-

lage von § 13 Nds. AG SGB VIII zu einem 

Datum vor dem 31.07.2020 außer Kraft tre-

ten, so endet zu diesem Zeitpunkt auch die 

„Ergänzende Vereinbarung“, ohne dass es 

einer gesonderten Kündigung oder Aufhe-

bung bedarf. 

 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser 

Vereinbarung nichtig sein oder durch ge-

setzliche Neuregelungen ganz oder teil-

weise unwirksam werden, so wird hierdurch 

die Wirksamkeit dieser Vereinbarung im Üb-

rigen nicht berührt. Tritt ein solcher Fall ein, 

verständigen sich die Vertragsparteien un-

verzüglich über notwendige Neuregelungen. 

An die Stelle der unwirksamen oder un-

durchführbaren Bestimmung soll diejenige 

wirksame und durchführbare Regelung tre-

ten, deren Wirkungen der Zielsetzung am 

nächsten kommen, die die Vertragsparteien 

mit der ein solcher Fall ein, verständigen 

sich die Vertragsparteien unverzüglich über 

notwendige Neuregelungen. An die Stelle 

der unwirksamen oder undurchführbaren 

Bestimmung soll diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung treten, deren Wir-

kungen der Zielsetzung am nächsten kom-

men, die die Vertragsparteien mit der un-

wirksamen bzw. undurchführbaren unwirk-

samen bzw. undurchführbaren Bestimmung 
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verfolgt haben. Die Bestimmung verfolgt ha-

ben. Die vorstehenden Bestimmungen gel-

ten vorstehenden Bestimmungen gelten ent-

sprechend für den Fall, dass sich der Ver-

trag als lückenhaft erweist. 

 

verfolgt haben. Die Bestimmung verfolgt ha-

ben. Die vorstehenden Bestimmungen gel-

ten vorstehenden Bestimmungen gelten ent-

sprechend für den Fall, dass sich der Ver-

trag als lückenhaft erweist. 

 

 
 
 
Hannover, ________________________ Neustadt a. Rbge., ____________________ 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________ ___________________________________ 
 Region Hannover  Stadt Neustadt a. Rbge. 
 In Vertretung  Der Bürgermeister 
 Dr. Andrea Hanke 
 Dezernentin für Soziale Infrastrukturen 


